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Zortfetzung der ttämpse östlich Amiens.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Grobes Hauptquartier , 10. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht . Rege
Tätigkeit des Feiudes  zwischen Äser und Auere . An
viele« Stellen dieser Front führte der Feind BorstStze nnd
Teilangriffe, die vor «nsere« Linie» und im Nahkamps ab»
gewiesen wurde«.

Engländer »nd Franzolen setzten gestern unter Einsatz
itarker Reserven ihre Augrisfe ans der ganze« Schlachtsront
zwischen Ancre und Avre fort?  Beiderseits der
Somme und rittlings der Straße Foucaucourt—Billers
Bretonneur warfen wir den Feind durch Gegenstöße zurück.
Er erlitt hier schwere Verluste. In der Mitte der Schiacht-
stont gewann der Feind über Rozitzres und Hangest Bode«.
U« sere Gegenangriffe  brachten ih« westlich von
Lihons und östlich der Linie Rozieres—Arviücrs zum
Stehen. Während der Rächt«ahmen wir die an der Avre
tmfc am Dombach kämpfenden Truppen in rückwärtige Li¬
nien östlich von Montd -idier  znrück . Südwestlich
»on Montdidier schlugen wir eine« starke« Teilangriff der
Kranzoseu in ««seren Linien ab.

*

lieber dem Schlachtseide schoflen wir 32 feindliche Flug¬
zeuge ab.

Leutnant Löwenhardt  errang seinen 52. nnd 58.,
Leutnant Udet  seine« 18., 47. und 48., Hanptmann Ber-
thold  seinen 41. und 42., Lentnant Freiherr v. Richt-
-ofc«  seine« 38. und 37., Leunant Billik  seinen 38. nnd

Leutnant Bolle  seine « 29., Leutnant Kö » « ecke
seinen 26„ 27. und 28., Leutnant Reumann  seine » 28.
Lnststeg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Zeit-
«eise auflebender Fenerkampf an der Aisue und BeSle.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorfs.

k Der Angriff zwischen Ancre und Avre.
Ergänzung des Tagesberichts.

Nachdem der Fochsche Plan , die in den Marne -Keil vor¬
geschobenen deutschen Truppen abznkneifen, mißlungen ist
und die franko-amerikanischen Angriffe gegen die Besle -Lmie
verlustreich zusammenbrachen, versuchte der französische Ober¬
feldherr das gleiche Manöver an einer anderen Stelle. Tie
Eile, mit der diese beiden Operationen aufcinandcrsolgten,
kennzeichnet das ängstliche Bestreben der Entente-Führung,
die Vorhand zu gewinnen und den befürchteten neuen deut¬
schen Angriffen zuvorzukommen. Der englisch - fran¬
zösische Angriff  sollte in tiefem Stoß auf St . O. uen-
tin Vordringen, um der deutschen Oise-Front in die Flanke
zu kommen. Bei Montdidier und Albert wurde dem fran¬
zösisch-englischen Angriff durch die Zurückvcrlegung der
deutschen Stellungen ans das östliche Aore-Ufcr die Basis
entzogen. General Foch ließ sich jedoch hierdurch von seinen
llngriifsabsichten nicht abbringen, sondern begnügte sich mit
dem Angriffsraum

zwischen Ancre nnd Avre
' Hierdurch gelang ihm ein Neberraschungsersolg, der durch

den herrschenden dichten Nebel noch in besonderem Maße
unterstützt wurde. Trotzdem nnd trotz des vor allem für
einen Masseneinsatz von Tanks überaus günstigen Geländes
Achte jedoch der Anfangserfolg der unter dem Befebl des
Rarschalls Haig fechtenden englischen und französischen
»rmeen nicht über das am ersten Angriffstage übliche Maß
hinaus. Ein gewisser Verlust an Geschützen und Gefangenen
ift in solchen Fällen unvermeidlich. Im Gegensatz zu den
bisherigen großen deutschen Offensiven erreichte der Un¬
reifer keins seiner strategischen Ziele. Sein Geländegewinn
'fielt umsoweniger eine Rolle, als es sich hier nicht um ein
fisgebautes Verteidigungssystem bandelt , sondern um ein
Ranövriergelände , in dem die Kämpfe , die am 21. März
begonnen haben , noch keineswegs zum Abschluß gelangt sind.

Obwohl der Entente-Angrisf zwischen Ancre und Avre
unter dem Befehl Saigs steht und zu einem großen Teil zur
Hebung des tief gesunkenen englischen militärischen Prestiges
bienen soll, trugen wiederum nicht die Briten die Hauptlast
bes Kampfes, sondern, soweit sich nach den bisher gemachten
befangenen seststellen läßt , befanden sich in vordere: Linie
Australische und kanadische Divisionen,  denen
englische und französische Divisionen folgten.

Der Nebelschleier
^llte die englisch-französischen Panzerwagengeschwader, die

einem plötzlich einsetzenben gewaltigen Feuerschlag vor-
Mchen, so dicht ein. daß sie ungefährdet die deutschen Tank-
Abwehrgeschütze pasiieren konnten. Heldenhaft schlug sich die
^ »tiche Infanterie gegen die plötzlich ans dem Dunst von

Seiten auf sie einbringenden Panzerwagen und
^turmwellen. Im Rücken der enalisch-sranzösischen Schützen¬
den knatterten noch lange die Maschinengewehreeinzelner

zäbe bis zur letzte» Patrone haltender Widerstandsnester.

Allein die Ungunst der Witterung ermöglichte den Entcnte-
truppen dennoch an einzelnen Stellen den Einbruch, so daß
sie bis in die im deutschen Heeresbericht angegebene Linie
Vordringen konnten. Hier ober trafen sie auf den Gegen¬
stoß der deutschen Reserven,  der das weitere Vor¬
dringen der Angreifer hemmte. Nördlich des Flusses haben
sie ihn aus den deutschen Stellungen wieder hinausgeworfen.

Die Beschießung von Paris.
Genf,  10 . Aug. (Eig. Tel ., zb.)

Die Erfahrungen haben, so führt der „Petit Pari-
sien"  aus , die Deutschen dahin gebracht, ein deutlich er¬
kennbares System in die Beschießung der Pariser
Bezirke  und Umgebung zu bringen . Das Ergebnis des
vierten Tages der Beschießung beider Seineuscr veranlahte
neue Mahnungen an die Bevölkerung: Gespräche über die
Trümmerstütten und die Opfer «nd Schäden zu »nterlaflcn.

(Zwischen den Zeilen dieser Ausführungen des Pariser
Blattes ist zu lesen, daß die Fernkeschießung mit zunehmen¬
der Wirkung erfolgt.) '

In Erwartung eü er grotzen GE ttcheidu g.
K. 93a i e I, 10. Aug. lEig. Tel., zb.)

Die „Times " meldet: Die militärische Lage  an
allen Fronten drängt zu einer ersten großen En t sche i -
düng.  Sie wird uns bei der noch immer vorhandenen
großen Stärke des Feindes den Frieden noch nicht bringen,
aber die Vorbedingung für das Ende schassen.

Generalv. Carlowitz Armeekommandant.
B .e r l i n, 10. Aug. (Eia . Tel. zb.)

Der „Sächsischen Ttaatszeitung " zufolge ist der sächsische
General von Carlowitz.  bisher Führer eines Armee¬
korps, zum Oberbefehlshaber einer Armee ernannt worden.
Carlowitz war 1914 sächsischer Kriessminister , übernahm
bald nach Ausbruch des Krieges ein Korps und leitete in den
jetzigen Kämpfen die Schlacht bei Armentieres . Er wurde
hier durch die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden
„Pvur le märite" ausgezeichnet.

Italienische Mger über Laibach.
Laibach.  10. Aug. (Wolff-Tcl.)

Gestern kurz nach 11 Uhr vormittags erschien über Laibach
ein Geschwader von sieben italienischen Flugzeugen und flog,
von den Abwehrbatterien beschossen, alsbald nach Südwestern

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin,  9 . Aug. (Amtlich).

Fm Sperrgebiet des M i t t e l m e e re s versenkten unsere
U-Boote aus stark gesicherten Geleitzüge« sechs Dampfer von
zusammen 22 888 Bruttoregistertonne » : darnnter
der französische Truppentransporter„Djemnab" (3718 Brt.),
ruf dem sich nach Kefangenenanssagen 21 Passagiere«nd 888
Soldaten befanden. Der Dampfer sank innerhalb fünf
Minuten.

Der Chef des Admiralstavs der Marine.

Englische Heuchelei.
London,  10. Aug. (Wolff-Tel .)

Anläßlich des vierten Jahrestages des Kriegsausbruchs
gab Asquith  den Vertretern der „Associated-Pretz" aus
Amerika eine Uebersicht über das vergangene Jahr und die
gegenwärtige Lage, wobei er sagte, die Alliierten kämpften
für einen sguberen Frieden . Unter den Streitkräften , die
zu ihrer Verfügung ständen, vermehrten sich die Nann-
schaften aus Amerika, das ritterlich geholfen habe, die fort¬
während kritischen Stunden durchzuhalten, in wachsendem
Maße und verspreche, ein vorherrschender Faktor zu werden.
Tie öffentliche Meinung in Europa und Amerika sei fetzt
zum größten Teile davon überzeugt, baß die Alliierten um¬
sonst gekämpft hätten, wenn sie nicht, bevor sie die Waffen
niederlegen, wenigstens die Anfänge der großen internationa¬
len Gemeinschaft vollendet hätten, die aufgebaut werden mutz
aus den Grundlinien einer praktischen Politik zur Ausrich¬
tung einer über die ganze Erde verbreiteten Herrschaft
des Rechts und zur Verdrängung des Krieges
an das Ende der Welt.

*

In den Reden der alliierten Staatsmänner hören wir
neuerdings viel von einem Bund der Völker zur Aufrich¬
tung der Herrschaft des Rechts und sonstigen idealen Zwecken.
Wer soll hier getäuscht werden? Wer? Wir oder die.Völker
der Entente ? Der von den Staatsmännern der Entente
angepriesene Völkerbund ist ein Kriegsmittel der Entente,
dazu bestimmt, Deutschland zum Heloten unter
den Völkern der Welt ' hcrabzudrücken und
dieAcchtungDeutschlandsinderganzenWelt
durchzusetzen.  Deshalb soll es eher durchgesührt sein,
bevor die Entente die Waffen niederlegt. Mit der Herrschaft
des Rechts und dem ewigen Frieden hat dieses Kriegsmittel
unserer Feinde nichts gemein.

Die erste fleischlose Woche in Europa.
Bern.  10 . Aug. (Wolff-Tel.,

Der Fleischmangcl in Italien ist akut wie noch nie. Ob.
gleich die Zensur über die Lebensmittellage in den letzten
Tagen sowohl in der Mailänder wie in der römischen Presse
außerordentlich scharf gehandhabt wird, läßt sich au§ der
Bekanntmachung des Bürgermeisters von Mailand  ge¬
nügend Interessantes herauslescn . Die Bürgerschaft Mai¬
lands wird darin ausgefordert, im Fleischverbrauch äußerst
sparsam zu sein, da ans den Kopf monatlich höchsten? ins¬
gesamt 400 Gramm frisches und konserviertes Fleisch abge¬
geben werden könnten, von dem ein Drittel aus Knochen
und Zugaben bestehen müsse. Infolge des U-Bootkrieses
sind die Vorräte an Gefricfleisch in Mailand und in den
umliegenden Städten vollständig aufgebrancht. so daß die
Militärbehörde  mit ihren Reserven an Gefrierfleisch
und Frischfleische i n sp r i n g en mußte. Aus einer kurzen
Notiz des „Avanti" ist zu entnehmen, daß am vergangenen
Svnntaa , Montag und Dienstag Mailand fleischlose Tage
hatte. Aus der „Perseveranza" qeht hervor , daß die Fleischer¬
läden Mailands nur für Kranke geöffnet waren und Mai¬
land somit die erste fleischlose Woche in Europa burchmâ te.

*
Bern,  10. Aug. (Wolff-Tel .)

Sowohl ans Apulien wie aus der Campagna
romana liegen Nachrichten aus der italienischen Presse vor.
wonach einerseits infolge des planlosen Abschlachtens der
Arbeitstiere und des großen Mangels an Kunstdünger an¬
dererseits, sowie wesen ungenügender Zuteilung von Nah-
rungsmitteln an Landarbeiter und deren übermäßige Nor*
dcrungcn keine Aussicht besteht, daß neue Aussaaten im Um¬
fange des vergangenen Jahres erfolgen werden.

vir finnische Thronftage.
H e l si n g f o r s, 10. Aug. (T.-U.-Tel .)

Unmittelbar nach Schluß der LandtagSsttzung fand in
später Nachtstunde eine Sitzung der monarchisch gesinnten
Landtagsabgeordneten der Schwedenpartei und der Alt-
sinnen ’ statt, die den Beschluß faßten, durch eine an den
Landtag gerichtete Petition die Regierung aufzufordern,
baldmöglichst vorbereitende Maßnahmen zur unmittelbaren
Königswahl zu treffen. Ueber diese Petition wird der Land¬
tag heute verhandeln.
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Der Lisenbahnerau stand in der Ulraine
Kiew , 9. Aug. lWolff-Tel .)

„Robitnicza Gazeta" meldet, das? der Beschluß des Zen¬
tralkomitees der ukrainischen sozialdemokratischen Partei
den E i s e n b a h n er str e i k als einen Fehler der Arbeiter
bezeichnet. Das Hinausziehen des Streikes schädige die
Eisenbahn, führe zu einer endgültigen Niederlage und ge¬
fährde den ukrainischen Staat . Daher schlägt das Zentral¬
komitee die sofortige und gleichzeitige Einstellung  des
Ausstandes vor.

Der Ententeirieg in Rußland.
Gemeinsamer Befehlshaber für den fernen

Osten.
Haag,  10 . Aug. tT .-U.-Tel.)

Die' „Times" meldet, die Kabinette der Alliierten hätten
für die Operationen im fernen Osten einen gemeinsamen
Oberbefehlshaber bestimmt und werden demnächst einen
Aufruf an das russische Volk erlassen.

Fortschritte der Engländer bei Archangelsk.
Rotterdam,  19 . Aug. fT.-U.-Tel.) -

Aus London wird gemeldet: Nach der Landung in
Archangelsk machten die Engländer in südlicher Richtung
Fortschritte längs der Wologda-Bahn. Die Gegner leisteten
fünf Meilen südlich von Archangelsk Widerstand, wurden
aber abgewiesen und zogen sich südlich Archangelsk zurück.

*

Neue Bestätigung des Gerüchts über die
Ermordung des russischen Thronfolgers.

Amsterdam,  10 . Aug. tT.-U.-Tel.)
Das Bureau Vaz Tiaz berichtet: Nach Mitteilungen

finnischer Blätter sei auch der Sohn des Zaren Nikolaus er¬
mordet worden.

BolfchewlftenVerfolguuq in Amerika.
Haag,  10 . Aug. kT.-U.-Tel.)

Aus Washington  wird genieldet: Die Geschäfts¬
räume des russisch-sozialistischen Bureaus in Preßbnrg wur¬
den von der Polizei durchsucht. Sechs Führer wurden ver¬
haftet, Dokumente und Papiere in großer Zahl beschlag¬
nahmt. Man glaubt, daß dies das Hauptzentrum der bol-
Wewistischcn Propaganda in Amerika war.

Neutrale zrie-ensvermWung?
Stockholm,  10 . Aug. (Wlff-Tel.)

Die der schwedischen Regierung nahestehende Zeitung
„Svenska ,Morgen blade  t" führt in einem beson¬
deren Leitartikel aus, daß es wünschenswert sei, wenn die
schwedische Regierung zusammen mit anderen neutralen
Regierungen den Kriegführenden ihren Dienst als Ver¬
mittler anböte. Im Anschluß hieran bemerkt das Blatt:
„Man kann glücklicherweise nach dem, was verlautet , vor¬
aussetzen, daß die schwedische Regierung  ihre Auf¬
merksamkeit auf diesen Punkt gerichtet hat. Von einer
Seite , die als unterrichtet angesehen werden kann, wird
mitgeteilt, daß in aller Stille eine Untersuchung angestellt
wurde, um. feste Linien für  eine neutrale Ver-
mittlungsaktion  zu finden, und daß diese Unter¬
suchung nicht abgebrochen wurde. Es scheint, als sei die
Initiative in der rechten Richtung schon ergriffen und als
würden vorbereitende Verhandlungen zwischen den neu¬
tralen Staaten bereits geführt. Man kann somit nur hoffen,
baß diese Verhandlungen in nicht allzu ferner Zukunft zum
Ziele führen."

Beine passe für englische Sozialisten.
London,  10 . Aug. iWolff-Tel.f

Meldung des Reuterschen Bureaus : Der Arbeiterver¬
band teilt mit : Die Regierung erklärte eS nicht für ratsam,
an die Vertreter der nationalen ArbeiterausschüssePässe zu
verabfolgen, um in die Schweiz zu gehen und dort mit
Trölstra und anderen zusammenzutreffe«, weil diese letz¬
teren ihren Weg durch feindliche Länder genommen hätten.

Bifaat Pascha Botschafter in Berlin.
K o n sta n t i n o p e l, 9. Aug. (Woiff-Tel .)

Laut „Terdschnmani Hakikat" ist Rifaat Pascha  zum
Botschafter in Berlin bestimmt worden.

Zum Vertreter für die Ukraine ist der frühere Gesandte
in Athen, Muthar Bei, ernannt worden, der demnächst nach
Kiew abreist.

lRifaat Pascha ist in Berlin kein Fremder . Er war von
1898 bis 1897 Botschaftsrat in Berlin und hat seitdem
wiederholt die deutsche Reichshauptstadt besucht. In Berlin
hat Rifaat auch vor einem Jahre Heilung von schwerer
Krankheit gefunden.)

Stadtnackrickten.
Wiesbaden, 10. August.

Militärische Beförderung. Veterinär Scheuer mann
aus Wiesbaden wurde zum Oberveterinär befördert.

Der Wochenmarkt zeigte heilte wieder große Auswahl in
Gemüse aller Art. Die nassen Tage der letzten Zeit babeu
wohl nicht zum wenigsten Teil durch ihren Einfluß auf das
Wachstum dazu beigetragen. Die Gärtner von hier und
aus den umliegenden Ortschaften soivie die hessischen Er¬
zeuger waren zahlreich erschienen. Das Hauptgeschäft spielte
sich in den Frühstunden ab wobei natürlich wieder die «Groß¬
abnehmer den Vorzug batten Besonders stark war die
Nachfrage nach Bohnen, die nicht vollauf befriedigt we.den
konnte. Auch Einmachgurken waren lebhaft gefragt und
fanden, soweit sie vorhanden waren, ra 'chen Absatz. Weiß¬
kraut war gut vertreten , zumteil holländische Ware, die mit
45 Pfg. das Pfund ve. kauft wurde. Der Ob st markt  ist
so gut wie ausgestorben. Früher die Zierde des hiesigen
Wochenmarktes mit seiner vielseitiqen Auswahl bietet er
heute kaum eine Pflaume . Von Pilzen waren Pfifferlinge
vertreten, , das Pfund zu 2.50 Mark. — Nach einer n ner-
lichen Bestimmung des Magistrats ist die mißbrüuchslche
Benutzung des Marktkellers zur Zurückhaltung von Waren
und zum Schleichhandel »erboten. Es wird aber immer
wieder versucht, gegen diese Bestimmung zu verstoßen.
Heute morgen sah sich die Marktpolizei wieder genötigt, drei
Körbe mit Reineklauden die einer Frauensteiner Händlerin
gehörten und im Marktkeller für besondere Kunden zurück-
gehalten worden waren, berauszuholen und zum össentlichen
Verkauf zu stillen. Natürlich fand die an den Obstständen
vergeblich gesuchte Warn: reißenden Absatz und war im Nu
vergriffen. Auch eine Gonsenbeimer Gemüsehändlerin mußte
es sich gefallen lassen, daß ihr Rhabarber , den sie unter dem

Tisch versteckt hatte, zwangsweise verkauft wurde. Unsere
Marktpolizei verdient für ihr entschiedenes Auftreten in der
Durchführung der Marktordnung und der Höchstpreisbe-
stimmungen ein uneingeschränktes Lob.

Diebstahl ohne Ende. In verschiedenen Herrschafts¬
häusern wurden in den letzten Tagen wieder verschiedene
große Diebstähle an Kleidern, Wüsche usw. verübt. Die
Dieb«; verstehen es, sich unter irgend einen« Vorwand in die
Häuser e?nz>tslchlelchen und dabei eine Gelegenheit zum
Stehlen für gleich oder später ausfindig zu inachen. In
einem Falle ist eine Frauensperson verdächtig, die in einem
Hause «rach einem dort unbekannten Hausbewohner frug.
Sie ist etwa 1,55 bis 1,60 Meter groß, M bis 24 Jahre alt,
blond und trägt das Haar auf der linken Seite gescheitelt,
gekleidet war sie mit hellem Jacket oder Mantel . — Auch
ist eine große Anzahl von Diebstählen an Wäschestücken ans
Gärten , von Bleichen, in Höfen usw., «vo sie zum Trocknen
aufgehängt gewesen wäre,«, zu verzeichnen. Auch in diesen
Fällen handelt es sich zweifellos um gewerbsmäßige Diebe,
die sich nicht davor scheuen, die Sachen am hellichten Tage
mitzunehmen. Es ist daher ratsam, Wäsche usw., die jetzt
sehr wertvoll und ein besonders gesuchter Artikel ist, nicht
unbeaufsichtigt im Freien liegen oder hängen zu lassen.

Die dentsche» Verlustlisten. Ausgabe 2044 und 2045,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1211, die bäuerische
Verlustliste Nr . 390 lTchluß) und die württeinbergische Ver¬
lustliste Nr . 686.

Standcsamtsnachrichien vom 10. August. S t e r b e s ä l l c:
A«n 8. August Adolf Rosiel. Hausdiener . 57 Jahre . Am 9.
August Sanitätsrat Dr . Eduard Vogelsa>«g, prakt. Arzt. 80
Jahre : Frau Gertrud Rink, geb. Hillesheim, 49 Jahre;
Hermann Schilling, Rentner , 64 Jahre : Krau Maria Sit-
tinger Wwe., geh. Hönisch: Frau Panline Schmidt, geb.
«Rotzmann, 26 Jahre : Theodor Benelstein. Taglöhner , 18 I.

Der Zranksutter Palmengarten.
(Zu seinem 50jährigen Jubiläum ).

Der Frankfurter Palmengarten , dessen goldenes Jubi¬
läum heute, am 10 August, in ernster Stille gefeiert wird,
verdankt seine Entstehung den politischen Ereignissen des
Jahres 1866. Herzog Adolf von Nassau hatte sein Land
verloren und gab infolgedessen auch seinen Wohnsitz in
Biebrich auf Die umfangreichen Gewächshäuser und welt¬
berühmten Wintergärten verkaufte er für 75 000 Gulden an
Frankfurt . Hier hatte der Gartenkünstler Heinrich Sies-
ma  y'e r wohlhabende Bürger für den Ankauf und die Aus¬
bringung der Mittel zu begeistern gewußt. Mit der Schaf¬
fung der neuen Frankfurter Anlagen — eben des Palmen¬
gartens — wurde Sicsinayer betraut , der in knapp zivei
Jahren ein Meisteriverk der Landschaftsgärinerei schuf, das
nach kurzer Zeit erhebliche Vergrößerungen erfuhr . Am 10.
August 1868 wurde die P-almengarten -Gesellschaft gegründet,
im April 1870 fand im Palmengarten bereits die erste Aus¬
stellung statt. Die Eröffnung sämtlicher Räume des In¬
stituts erfolgte im März 1871. Bei der zehnjährigen Stif¬
tungsfeier ain 10. August 1878 brannte ba§ Palmengarten-
haus nieder — In den nun vollendeten 50 Jabren seines
Bestehens hat sich der Palmengarten zu einein der ersten
Institute seiner Art in Europa «fntwickelt. Rastlos arbeitet
seit Jahren an seinem Ausbau der verdienstoolle Direktor
Oekonomierat A. Sichert.  Neue Pläne , wie Umbau der
Blütengalerie und des Gesellschaftshauses, Errichtung von
Gewächshäusernzu wisienschaftlichen und kolonialen Zwecken
mußten infolge des Krieges zurückgestellt werden. Der
Krieg schuf auch aus dem Palmengärten einen Garten fürs
praktische Leben, in dem in wahrhaft mustergültiger Weife
Kriegsgemüsebau  in höchster Vollendung getrieben
wird Auf die Finanzen «virkte tzsr Krieg ungünstig, so daß
mit Hilfe der Stadt und eines Finanzkonsortiums die Zu¬
kunft des Gartens sicher gestellt werden mußte. Wenn der
Palmengarten bisher nur der Schönheit diente, so wird er
nach dem Kriege neben der Schönheit auch der Wohlfahrt
und dem praktischen Leben seine Dienste leihen. Das lehrt
die Kriegserfahrnng . — Den Angestellten des Palmengartens
wurde aus Anlaß des Jubiläums eine Stiftung von
80 000 Mark für  den PcnsionSfvndS zugeeignet.

Aus Bafiau und Bachbarqebieten.
X Weilburg. 9. Aug. König Ferdinand von

Bulgarien,  der zurzeit in Bad Nauheim zur Kur weilt,
traf vorgestern mit dem Kronprinzen Boris und der Prin¬
zessin Eleonore im Automobil hier ein. Sie besichtigten das
Schloß etngeh.'nd und verweilten 2V2 Stunden im Schloß
und Schloßgarten. Am Abend wurde die Rückfahrt nach
Bad Nauheim angetreten.

X Fulda , 10. Aug. Grotzfeuer.  Bei einem Brande
im hiesigen Proviantamt fielen dem Feuer etwa 8—10 000
Zentner Wresenheu und Laichheu zum Opfer. Das in drei
Schuppen eingeteilte, mit einein Kostenaufwand von 260 000
Mark erbaute Gebäude brannte zu zwei Drittel nieder. Die
Ursache des Brandes ist Selbstentzündung des Heues.

kirchliche Kmeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 11. August <11. Sonntag nach Trinitatis ).
Marktkilche. 10 Uhr: Psr . Beckmann. — 5 Uhr: Pfr . Künkcl.
Bergkirche, lg Uhr: Pfr . Wcinshcimer. — Taufen und Trauungen:

Psr . Beesenmeycr. — Beerdigungen: Pfr . WeinSheimer.
Ringkirche Iv Uhr: Pfr . D. Schlosser. (Abendm.) — 5 Uhr: Pfr.

Römpler. — Gottesdienst für Schwerhörige 3.15 Uhr in der Sakristei.
sJahresfest des Hephata-Bereins .) Psr . D. Schlosser.

Lnthcrkirche. Iv Nhr: Pfr . Römpler. — Dienstag 8.30 Uhr: Bibel-
stundc. Psr . Hosmann.

Paulinenstift . V.M Uhr: Gottesdienst. Psr . Hies, Delkenheim.
Ev tntt ! Gottesdienst , Adeldetdstrahe 33. 8.80 Ubr : bcicgvtteSdienst
stoang.-luth. Gemeinde Englische Kirche 8 30 Uhr: Gottesdienst.

Katholische Kirche
Die Kollekte am Feste Mariä Himmelfahrt ist für das Knabenseminar

bestimmt.
Bonisatins-Psarrkirche. HI. Messen: 5.80, 6, 7 sht. Kommunion des

Marienbundes). Amt (hl. Kommunion der Erstkommuntkantcn-Mädchen)
8 Uhr . Kindergottesdienst <hl. Messe mit Predigt ) 8 Uhr . Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.1ö Uhr Andacht <838). Abends 8 Uhr Kriegs¬
andacht. An den Wochentagensind die hl. Messen um 8, 7 und 9.15 Uhr.
Dienstag, Donnerstag und Samstag , abends 8 Uhr , ist Kriegsandachr. —
Donnerstag, 16. August, Fest Mariä Himmelfahrt: gebotener Feierrag:
der Gottesdienst ist wie an Sonutagen : um 8 Uhr ist hl. Messe mit Pre¬
digt: nach dem Kiuücrgvttesdienst <Amt> sindct die Kräuterwcihe statt: um
10 Uhr ist feierliches Hochamt mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr Mutter¬
gottesandacht (319). — Beichtgelegcnhcit: Sonntag morgen von 5.80 Uhr
an, Mittwoch- und Samstag nachmittag 4—7 und nach 8 Uhr , Donnerstag
morgen von 5.30 Uhr an: an allen Wochentagen nach der Frühmesse:
für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten ;u jeder gewünsch¬
ten vassende» Zeit.

Maria -Hils-Pfarrkirchc. Sonntag : Hl. Messen um 8.30 und 8 Uhr:
sgemeinsame hl. Kommunion der Fraucnkongrcgation): Kindergottesdieust
<Amt> um 9 Uhr: Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr
Andacht von den drei göttlichen Tugenden, abends 8 Uhr Kricgsüittan-
dacht. Um 3.30 Uhr ist in der Kapelle des Johanncsstiftcs AlUiacht mit
Predigt für die Frauenkongregatioii. — An den Wochentagen
sind die hl. Messen um 8.30 und 8 Uhr . Montag, Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr , KriegSbittandacht. — Donnerstag, Fest Mariä Himmel¬
fahrt, gebotener Feiertag : Ordnung wie am Sonntag . — Beichtgelegcn»

Samstag, 10. August I9ig
heit: Sonntag und Feiertag, morgens von 8 Uhr ab, Mittwoch
und nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr . Samstag ,
Salve.

DreisaltigkeitS-Psarrkirche. 6.30 Uhr Frühmesse, 8 Nhr stoeite
Messe, 9 Uhr Kindergottesdien» <Amt), 10 Nhr Hochamt mit Predi«
Nachmittags 2.15 Uhr Rosenkranzandacht, abends 8 Uhr Kriegsbittavz
<348). — An den Wochentagen ist die hl. Messe »m 7 Uhr. — Ritj?
abends 8 Ubr Kreuzwegandacht. — Donnerstag , 15. August, Fest
Himmelfahrt, eilt gebotener Feiertag 6.30 Uhr: Frühmesse, 8 Uhr
hl. Messe, 9 Uhr Kindergottcsdienst lAmt), nach demselben ist die Srä<47
weihe, 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen. — Nachmittags 2.15
MuttcrgotteSandacht (349). — Beichtgelegenfteit: Sonntag und Donverz, !
früh von 8 Uhr an, Mittwoch und Samstag von 5—7 nnd vo« 8 Uhr^

Altkath. Gemeinde — Friedenskirche, Schwalbacher Str . 10.1s Uw
Amt mit Predigt. Psr . Ulrich, Kaiserslautern . :

Methodtsten-Gemeinde, Immanuel -Kavclle, Ecke Dotzheimer- «. x...
weibenstrahe. 9.45 Uhr: Predigt. Herr Prediger Schütz. — 11 Uhr:
gottesüienst. — Mittwoch 8 Uhr . Bibelstunde. I . A.: Prediger Kudar

E» -Inth. Dreieiutgkeitsgemetiide In der Krypta der aiitaihou^
Kirche (Eingang Schwalbacher Straße ). 9.45 Uhr: Lese-Gottesdienst.

NcuapostolijcheGemeind«, Oranteustraße 54, Hinterhaus Parte,»
3.3V Uhr: Hauptgottesdienst.

Auswärtige Börsen.
New -York er BSSrse.

XeHv - Vvi 'K , g Aug. V. 1( L. ! . V E.
Ul,

Tendenz für Geld. s .fest fest Missouri Pacific coinm. 22 -«.
Gold auf 24 Stunden . . 5 ali 5- New -York Centralhaho 72 79-
Wechsel Berlin . . . Norfolk u.Western com. 103- 103.
Silber - Buliion. <595;. O90 ', Northern Pacific coram. 67 -«, 873,

38-Atch . To .u .Santa Fc Sh. S5V, 85 "'s Reading comm. 88
Baltimore Ohio conim . . 531° 53 ‘n iiock Island com.
Oanada Pacific Shares 152 ‘/s 152 Southern Pacific. R4Va
Chicago Milwaukee u.
... ,3t . Paul Chareli . . • 44 5/s 44 3/#

. . . do. . . . Railway com.

. . . do. do . . .pref.
23%
62 -/s Ü!

%
Denr .n.Ri oG randecom 4- 4- Union -Pacific comm . . . 121 -
Frio com. 14 3/< 14 3U .do . prefered 7 . )
. . de . . fest prefered . . . 300, 31 'S ftabasb prefe . ed. 37 -1« 375li
.Illinois Critral Shares S6 ‘/2 96 - Bethlehem Steel. 830s 8$

651,
143V,

Louisvile u.NashvilleS. 112 - 113 Amaconda Copper.
General -Electrtc.

6b' ,s
Miss .Kans &Texas com. 5 18 5% 1434«
do . «io . . nref — — I ni edfita ' i^ sreeK 'om 109 1091t

Schristleitung: Bernhard Grothu  s.
Beramworiiich für deutsche und auswärlige Politik : B . Grothn^
sür Kunst, Wissenschaft, Unlerhaltiings- und oolkswiriichaftiche» Teil:
B. E. E i s e „ b e r g e r : für Stadt- und Landnachrichieu, Gericht aU
Sport : C. Dietzel:  sür die Anzeigen i. B. I . B a ß l e r : lämtltch t,

. Wiesbaden.
Drucku. Bering der Wiesbadener BertagS - Anstatt G. w. b.h

WMxhmchl Ser UMrUenMüeW\ht%
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 11. August:

Vielfach heiter, trocken. Tageswärme weiter steigen-.
Wasserstau!». Eaub 2.22, Weilbirra fehlt.

Zu vsrkaufen:
1Benz-Personen-AM

8/18 PS ., offen, stahlblau lackiert, rote Leder¬
polsterung, Friedensfa "rikat, tadellos erhalten.

Bauch, Hamburg 20, Hegestieg 10.
E . 45 ,

Rhein - und Moselflafchen
»at laufend abzugeben !H.M

Flaschen Meylink-Altorra (Elbe).
Am Sonntag,  den 11. August sind von mittags 1 Uhr et

nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:
Blücher - Avorheke,  Lovtieiwer Straße 83: ' jÄronen - Avotbeke.  Gerichtsstraße 9:
Oranien - Aootbeke.  Taunusstraße 57:
ScniiSenboi - Apotheke  Langgasie 11.

Diese Apotheken versehen auch den Auotkekcn-Ncichtdiem
von« 11. August bis einschli-eßlich 17. August von abends 7)4 bis
morgens8 Ubr.

Kbfahrts - und Ankunftszeiten der
Lisenbahnzüge in Wiesbaden.

Gültig vom 15.  Mai 1913*
(Ohne Gewähr.»

Eil- und Schnellziigesind fett gedruckt und sind sämtlich zuschlagSpflichtig. W —3^
verkehrt nur Werktags, F ---Sonn- und Feiertags, T -- Triebwagen. Die Zeiten voa
600 ab?nds bis 52$ früh sind durch Unterstreichung der Minutenziffern bezeichnt

Abfahrt von Wiesbaden Ankunft in wiesbade»

51$ w60i T 630 w?23 w7Ä
950 W1137 wl'ilS 138w246 315
w442 v526 w6?ü 7L (nach
Ludwigshasen. Mannheim,

Heidelberg. Karlsruhe und
Stuttgart) 81? 91? 10S IM

Mainz

V0& 647 w7SS 804 »Sn »
(von Karlsruhe, Lllannhei»,
Ludwtgshafeni retloe teiN
vlo» v2?7 834 v554 ® *
w7iä w8» 10g wlia 1®

4L wöüä v8« w63J«735 \rl039
wl2:j 3? 12ä0-raäsMüvchen)
138 tvBlä 41« 6î -71- 7ä 9S1

Krankfurt
über Kastei(Mainz)

6w 738(von München) 757
wloo w2lt 513(von L'tünchaü
546 w612 8Qi w9249£*wlAD

w4§5 Tw5Ü nur bis Eltville
w700748(nach Dortmund) w804
wl2£0 113(Sonntags nur für
Reisende nach Lorchu. werter)
w320 519(nach Hagenu. Essen)

558 w64§ 8 LlU

Rüderheim

Twiää(omi Eltville) 53
7äS1005wl‘204 1235(vonH°g" >
124’ (von Hagenu. Essen) ^2»
353 w6S 711̂ >on Dortmu»t

kW (von EltvMe, M US

w700 wSoi wll3 wB20 558 Eltville—
Schlangenbad 1005w1204 353 w6äZ F7U®

85t wl» Flä5 245wil«6äs w8»

Lanaen-
Schwälbach

5» w7l9 wl033 w3os F6Ü"
fiou m

Abfahrt in. Dotzheim
714 wl39 307 w4sö 721 w839

Ankunft in votzhet«
5K iv7«a wlOw w22i F8® "

m iW |

7» wl2i8 Tw 110 7l2
w911 lliedernhausen w5l? P644 w74ß w944 23cfl*

F8Ü wlM

§WjL  w723t ÜM§wll3i 38
3li,f w442 8L

Sarmftadt-
Afchaffenburg

über Mainz
8 in Diainz mnsteigen

nur bisu. v.Darmst.

647t 80» wllw wlOif
w8ä §11S
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